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ßüöbericht
o o n

Peter ßurchharöt

Laienbruder Kiprian,
der Kellermeister des
Klosters.

Oefudi bei ben IKönchen oon Rila in Bulgarien

Das ist der Mönch War-
laam. Neben seiner Mutter-
spräche beherrscht er einige
westliche Idiome und ist
ein guter Kenner moderner
Literatur.

Jn
einer Höhle eines einsamen,

waldigen Tales des Rilagebirges
in Bulgarien lebte im 10. Jahr-

hundert ein heiliger Einsiedler namens
Johann. Nach dem Tode des gottes-
fürchtigen Mannes ließ Fürst Chreb in
jenem Tal ein Kloster errichten, das

heute noch besteht. Während 500
Jahren türkischer Herrschaft hat es

dank seiner Abgeschlossenheit seinen

rein bulgarischen Charakter bewahrt.
Von hier aus wurden die Mönche seit

Jahrhunderten über das ganze Land
ausgesandt, um die Bevölkerung zu
lehren. Bis in die heutigen Tage ist
das Rila-Monastir ein geistiges Zen-

trum der griechisch-katholischen Kirche
und viel besuchter Wallfahrtsort der

Anhänger dieser Konfession geblieben.

Blick auf das Rilakloster. Es

liegt weitab vom Verkehr
in einem langen, dicht mit
Eichen-, Buchen- und Na-
delwald bestandenen Tal am
Südabhang des Rhodope-
Gebirges, etwa 80 km süd-
lieh Sofia. Vier große
Feuersbrünste hat das Klo-
ster erlebt. Nach dem letz-
ten großen Brand im Jahre
1833 ist es nach Art der
Klöster vom Berg Athos
neu aufgebaut worden. Es
beherbergt heute 40—50
Mönche, die ein wahrhaft
asketisches, fast mittelalter-
liches Leben führen.
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